
M!M. .M»lW ü»l 13. Illli l863
Die »laiiacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme l>ei
Gönn- nnd Feiertage, täglich, und lostet sammt dm
Veilagen im Comptoir ganzjährig 11 sl., halb-
l l h r i g » fl. 5N lr,, mit Kreuzband im Lompto«
zanzt. 12 fl,, H M j . « si. Für die Zustellung in'«
Hau« sind hallij. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
l t l Post portofrei ganzj., «ntn Kreuzband nnd ge-

druckt« Adresse 15, fl,, halbj. 7 si, 50 lr.

Instlll«N«gtl>i!tir ,!>r eine eZnrmond - sMcnzellc
»bei den Raum derjelbcn, ift f«i imaiige Elnschal-
wng S lr., für 2m«lige8fr,, für »malige 10 ti> u,s, w.
Zu diesen Gebühren ist noch der Insertion« - Stnmxl
p«r 80 lr. fitr eine jedesmalige «lwschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate bi» IN Zeilen losten l st. 9« lr.
für 3 Mal, 1 fl, 40 lr, sür 2 Mal und 90 lr. für

l M«l (mit Inbegriff de« Iusertioniftnnpel»).

^äaibacher Zeitung.
Amtlich« Theil.

D a s Ins!i;mi»isteri»m hat dc» Beziikamtsadjnnktc»
in Miclcc. Anto» A r a » o t , und de» Tarnowcr
Kreiögerichisadjunktc» Robert (̂  h »> i c l zu Staat«.
<i»!va!tssnbstll»!cn , Erstere» für Krakan und g ie ren
sir Neii-Sandcc ernannt,

Nicht«mtlicher Theil.
Am !,",, Iun i !>!l!:> stürzte die Hcifcnsicdcrin

Ioscfa S c h w c l z i» der St, Peters«Vorstadt beim
Ncmigen dcr Wäsche am ^aibachstnssc i» daö damals
i» Folge der vorgekommene» Regengüsse hoch angc«
schwollcuc Wasser, und wurde uo» dc» Wcllc» gegen
die Mitte des Fllißbetteö gctricbc»,

Anf il>rc Hilferufe eilte» ciuigc keilte uo» der
Gasscnscüc herbei u»o n»tcr drnsclbcu befand sich a»ch der
Scifcüsicrei'Gcsellc Johann Schweiz . Als derselbe
eixc Frauensperson i» dcr Mitte des Flusses mit dc»
Welle» kämpfe» sah, sprang er ohne Bcdc»kc» ga»z
«»gellcidet ins Wasser. Erst als dcrsclhc näher an«
gcschwomincn war, erkannte er sei»c Mutter. Als
n' ni!» ftine Mutter erreicht und erfaß! l>al!e, klam^
meilc sich dieselbe an ihre» Sohn a» »>>o crsch>l>c»te
hicdxrch ric Reln»,^. so r.iß Bcioe sich >» dcr äußer,
steu Vcbenvgcfaln' befanden, Erst »ach ei»en> nal!cz»
piertclstinidigc» 3ci»gc» gelang cS dem Schweiz, seine
Mnttcr a,sö Ufer z» bringe».

Os inng für dc» Johann Schweiz ei» erheben»
der Gedanke sei», daü cr, ohne zu ahuen daß ein
ihm theures Vcbcn sich i» Gefahr befinde, mit auf»
opfernder Entschlossenheit sich den Wellen «»vertraute,
lim ein Menschenleben zu rcttc», und daß es ihm
diednrch möglich ivnrdc, scinc ll^jährigc Mutter dem
sicher» ,!ooc z» entreiße». Mit Vergnügen verzeich-
ne» wir ricscS Ercigniß, niio bemerken »nr, daß die
l , k, Landesregierung über Einschreite» »er Ioscfa
Schwel; ibrem Sol,nc Iohan» die gescylichc Bebens.
lettungö-Taglia zuerkannt hat.

Laidach am X, Juli 1^«^:,

3«r Tastesgeschichte.
I n Pariscr Berichte» war neulich zu lesen, daß

Drouin dc LhuyS am 4, o. eine Depesche nach Pc»
tcröbnrg geschickt habc, und daß auf Grund derselben
direkte Unlcrhaudlungcn über die polnische Frage und
deren Lösung zwischen Paris nnd Petersburg cinge»
leitet wurde», Das Märchen von einem geheimen
Nlssisch . französische» Einverstäüdniß taucht alle acht
^age cmmal auf — schrcibt die ,,Pr." — und wird
>tdc<,n,ni z»r Unterlage für die al)c»!c»erlichstcu Kom»
b>natto»c>, bc»üyt. Fast möchte man glauben, daß
man cö ,,,it cmc„, russischen Mauöocr zu thun hat.
denn mir „ ! Pctcröbnrg kann man ein ^»teicsse daran
I,abcn, dnrch c>ic Fiküo,, ^ „ ^ ^clieimcn Elnucrständ.
nisscs mit Frankreich o,e cntsch,edcn anti-rnssijchc »a>.
tnng des ,^»i!crtt»^nl'i!,elij cinigermaLen de» Blicke»
dcr Welt zu entz,ehe». Allcrdüigs ist am -1, d, ci»c
Depesche a» dc»̂  Hcrzog uo» Montcbcllo ab^cga».
gc». aber ihr ^»halt war das Gcgc»thcil dcsscn,
waö man die Welt glaube» machen woütc, Dro»in
dc ^I,l,ys beauftragte darin dc» Voschafler, dem Für-
sten Gortschakoff uorznsteUc». daß oaö Kabi»ct der
Tuiicrie» seiner Autwort mit großer Un,ici>»Io c»t>
ncsscnschc. n»d daß es ci»c Vertagung derselben bis
z» den Vcrl'ai!rliin>>e!i im englischen Parlamente »bcr
»>c Motion dcc! Hcrr» Hcnlusscy mit Leidwesen sehe»
»uürdc, Dronin dc ^'hiiys sprach i» seiuer Depesche
auch uon de>» üblen Eindrnclc, den die Nachrichte»
nber da« Verfahren des Generals Mnrawii,,' i„
Frankreich hervorbringen.

Einen, Schreiben ans Paris, welches aus den
oortigcn Hofkrciscn an eine liochgcstclltc Persönlichkeit
in Wien gerichtet ist, einnimmt die „Pr." folgende
bezeichnende Mittheilung: Vor semer Abreise »ach
Vichy halle der Kaiser Napoleon am 5. mit Herr»
Droui» dc !̂hi»)s ci»c Konfcrenz über die polinsche
Angelegenheit, in Folge welcher ein Courier mit De«
pcsche» nach Petersburg erpedirt wurdc, welche Ruß»
land »rgircn sollen. I n dieser Konferenz soll dcr
Kaiser Napoleon dem Herrn Drouin dc Lbuys ge<
sagt haben: «Sagen Sic dem Aaro» Vntbcrg, er
möge sich gegenwärtig halten, daß, sollte dic Ant'
wort illusorisch sei», die diplomatische Aktion dcr uer»
ciüigle» Mächte darum noch lauge nicht vereitelt wer»
den oder einer isolirtcn Haltung Plah machen würde,
da dic Forderungen zu Gunsten PolcnS sozusagen
unter den Schuh Europa'S gestellt sind. welches sich
uölhigcnfalle Achtnng zn verschaffen wisse» wiro. Herr
v, Vuobcrg-, soll Napoleon hinzugefügt habe», „möge
sich gegcnwärlig hallen, was der außcrorvcntliche Gc»
sandte Rußlands l>ci der Pforte, Herr u. Nibcau«
pierrc, im Iahrc l.^27 in Betreff der zu Gunsten
der Pazifikation Griechenlands gcsteUlen Forderungen
gesagt hat, als die Pforte, sich anf das k'cgitimitäls«
Prinzip stützend, standhaft verweigerte, mit «Rebellen«
cincn Vertrag zu schließen.

Vergebe»« s»ch!en damals Frankreich »nb Eng-
!.,»d, im Prrcin mil Oesterreich ,,»0 Prexßc», welche
sich neutral erklärten, dic Pforte zui» Nachgebe» zu
bewegen, bis Herr u. Nibcaupierre im Name» Ruß»
land« dem Reis Effcndi, der dle Neutralität der an«
deren Mächte als eine Schußwehr betrachtete, er«
klärte: ,>I/ml,'rv!>n!l<m »>,' lcr» ou psr cinq pni«-
»nmx'5, u» >il,r !rui>i, ou r,»r une." (,Die Intel»
vcntion zu Guusten Griechenlands wird, sei es durch
fünf, oder, durch drei. oder durch eine der Mächte,
stattfinde».") «Ich wünsche nicht", soll Napoleon
gesagt haben, „daß Sie in dic '̂agc kämen, dem
Fürsten Gortschaloff eine ähnliche Erklärung zukom-
men zu lassen.-

Es wäre begreiflich von großer Bedeutung, wenn
es sich bestätigte, waS von München auS telegraphir
wurdc, daß unter dc» Zollvereins.Regierungen, welche
sich bereits mit dc» baierischcn Pnnllationcn vom 1«
Inni einverstanden erklärt, sich auch Hannover, Braun»
schweig und Kurhesscn befänden, denn diese drei
Staaten si„d es. welche die östliche und westliche
Hälfte bcr preußischen Monarchic vollständig von ein'
ander trenne» und Preußen also eventuell es unmög'
lich mache», auch nur ein geschlossenes preußisches
Zollgebiet bilden zu l,ö»üt». Wie ma» der „Pr,"
versichert, ist jc»c Meldimg in Vezug auf Hannover
unv Braunschweig eulschieden unrichtig, insofern die
genannten Staaten allerdings nicht abgelehnt, aber
auch nicht zngcsagt, sondern sich ihre ecßfallsige Ent-
schließung anödrücklich vorbehalten haben, I n Bezug
anf Knihessc» wciß der Gewährsmann der „Pr," nock
nichts Sicheres zn sagc», er bält es aber für wahr»
schei»l!ch,̂ daß dasselbe bis jeyt weder zusagend, noch ab.
leimend, noch liinansschiebcno, sondern einfach gar
nicht geantwortet habe,

Dic europäische Kommission zur definitiven Ne<
gclung dcr Schcldezoll.Angelcgeiibcit wird zuverlässig
am I I , Juli znsammciitietcn, obgleich die Verha»d>
lnnge» mit Mecklenburg noch in der Schwebe sind.

Die Vorgänge auf der Insel Madagascar finden,
wie man d:r ,,G. 6 " aus Paris von guNinlellich.
tctcr Seite inülhcüt. bei dem Tnilerien'Kabinet ei»,
fthr ernste Beachtung und der «aiscr soll noch i?o:
sciner Abreise nach Vichy die schlcnnigc Ausrüstung
und Abscndnng eines ziemlich starke» Geschwader«
nach Madagascar angcordnct haben, Es handelt sich
nicht bloß um die Sicherheit der dahin abgegangene»
Gesandtschaft. sondern überhaupt um den französischen
Einfluß in jenen Gegenden, eine» Einfluß, der so-

eben sich zn begründe» begonnen datte nnd auf dessen
Erhaltung der Kaiser offenbar einen sehr großen
Werth legt.

Oesterreich.
G r a ; . Herr Prof. Dr. Franz W e i ß wnrde

am x, d. Mts, znm Rektor Magnifikn« der >tar!
Franzens'Uniocrsität für das nächste Schuljahr er»
wählt,

P r a g , 7. Juli. Wie man versichert. l>at es
seine Nichtigkeit damit, daß 2e, Eizellen; Graf Albert
Noslik als Oberstlandmarschall von Böhmen seine
Entlassung eingereicht habc. Mau l'ört, dieselbe sei
auch angenommen worden.

Pes t , ',», Juli, Heute Morgens wurde der De»
pntirtc dcs lehtc» Landtages (von dcr änßcrsicn Lin>
len) Johann VioatS untcr besonder« starker Militär»
Eskorte in seiner Wohnung verhaftet nnd eine strenge
Haussuchung vorgenommen, während welcher Zeit
alle Eingänge seines HanscS strenge bewacht wurde»,
Vidats ist Mitcigenthümcr einer Maschinenfabrik un»
tcr der Firma Vidats »nb Ianko. er beschäftigt in
seiner Fabrik über sünnlg Arbeiter, Die Ursache der
Verhaftung ist noch nicht qan; klar. Erzählt wird,
daß der Bankier Malme»» in Pest Anweisung er»
hielt. s>»xx> Franks a» den Uekelbimnei eines näher
bezeichnete» Wechsels auszü^alilen; einige Tage sl><>.
tcr soll Vidats ei»e» Vrlef nnd dicsc» Wechsel mit
dem Auftrage erhalten haben, das Gelb zu erheben
nnd dafür Waffen einzukaufen; Vidats soll hicvo»
der Behörde selbst Anzeige gemacht haben, min aber
der Wechsel dennoch cinkassstt worden seln,

Hermannstadt , <.». Juli. (Laudlagswahlen,)
I m Markte Vayoa Hunyad wurde der Gisenwerksbe»
silier Anton Szantfali; im Albenscr Komitat, im l>,
Bezirke, dcr KronNädttr Gumnasialdirettor Gabriel
Mnnteau gewählt. I n den übrige» Bezirken sind di»
Wahlen noch nicht beendet,

— 10, In l i , Zum l'andlage wurden ssewablt
im Untcr»A!be»ser Komilal. 4, Vc^irk: Josef Hotwsl».
Vizcgespan; Kotoschcr Komitat, 2, Bezirk: l.'ec>ntin
Popp. Komitalegelichlsb,isit)cr; im Großschenker Stuble
statt dcs doppelt gewählte» Vizepräsideüten Papp,
Professor Heinrich Schmidt.

H r a k a n , 1O Juli, Nach dem l'enligen .(5zc>ö"
hat am <>, bei Ianow im Kreise Olku^. ei» für die
Insnrgrntcn günstiges Gefecht statlgefnnven, Ianow
wurde von den Nüssen verbrannt.,

Venedia., '!, Juli Der Petilions>A»sschi,ß des
Rcichsrathes wird dieser Tage zum ersicn Male seit
seinem Bestehen über eine au« dem lc>mbart>ischvene»
zianifche» Königreiche an ilm gelangte Pelilion zu be»
rathe» haben. Die Kommune von ^ongarone oer
Provinz Vcllimo bat nämlich. nachdem alle anf dein
gewöhnlichen Wege ucrsuchlen Mitte! fehlschlügen, sich
an den österreichischen Ncichsralb, gewenvel u»p dnrch
re» Dalmatiner Abgeorsineten und Vize. Pranoenten
dcs Hauses, Dr, l'apcnna, demselben eie Bitte unter»
legt, sich für die Errichtung eincr Prälur in l.'o»ga»
ronc zu verwende», So unbedeutenD auch an und
für sich dicsc Petition sei» maq, so gibt ibr doch der
Umstand eine nicht zu untersäiäßendc Wichtigkeit, daß
ci»c ganze offizielle Körperschaft deö lonivardisch-oenc»
zianischcn Königreich« sich mit ihrer Vitte und Be»
schwcrre an de» österreichische» Reichsratl, wenvct
n»d dabcr diesem die Eigenschaft, die Wünsche »nl»
Beschwerden deö Landi» zu vertreten, zuerkennt.

Z lagus«. 2. Juli, Nährend dn« Benehmen
des Fürßen Nikolaus uo» Montenegro gegenüber der
Pforte «Is lüclsichtslos und herausfordernd bezeichnet
wird und, wie wir hören, Reflamationen hervorrufen
wirb. herrscht andereisclts zwischen Oesterreich »no
Montenegro das beste Einverncl'men, Fürst Nilo»
lan« läßt es sich mich besonders angelegen ft<», dar»
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über zu wachen, daß dasselbe montenegriuischerseits
nicht gestört wcrlc. Man bemerkt auch in neuerer
Zeit cincn regeren Verkehr zwischen Montenegrinern
und österreichischen Unterlhaucn i» Bezug auf Ein»
laufe. Märlte und sonstige Handelsbeziehungen, und ^
es findet monteiieglinischcrseits Anerkenonng. vag dieser ^
Verkehr durch die k k Kreishauptlcute Ncscctar in
Ragusa und Doimi i» Eatlaro in woblwolleudcr
Wciie vermittelt wird. Von hier aus begeben die
Montenegriüer den größte» Theil ibres Bedarfs a»
Lebensmiltel». ibre Schulbücher u»d so vieles Audcre.
was das Nachbarland ih»>» zu biete» geeignet ,st.
Einen besondere» Beweis große» Vermine,^ z» Ocster»
reich liefert aber der Umstand, daß dcr Fürst N>k,tta
sich in lcßtcr Zeit au die l. k, Regieriiüg mit der
Viltc gewendet bat, sie möge erlauben »ne ibm He»
statte», ei» Paar österreichische, der serbische» Sprache
kundige Offiziere slavischer Nalioualilät sür einige Zeit
cngaqiren zu dürfe,>. um niontencgrinische Truppe»,
nameullich für die Artillerie, abzurichten n„0 zu bilden.

Ausland.
Am 0, d, M. wurde zu F r a n k f u r t a. M .

dit fünfle Jahresversammlung dcS Zentral »Vereins
deutscher Zahnärzte durch Dr. M, Heiocr aus Wie»,
al« Vorsitzenden des Verei»s. eröffnet uud sofort in
die Behandlung der auf der Tagesordnung stehenden
neunzehn wisscuschaftlichen Flagcu cingelrctc», wovon
fünf nach mehrstündiger Bcralbuug erledigt wurde».
Die interessanteste hieuo« lautete: Si»d Zucker und
Tab.il deu Zähnen schädlich? und sprach sich die elwas
ül>cr hundert Mitglieder zählende Versammlung, was
den Tabal andelaugt. zu Gunsten dcssclbeu aus.
während lonstalirt wurde, daß Zucker u,üec Umstä».
den schädlichen Einfluß ausübe» lann,

T u r i n , 8. Ju l i , (Nachts). Die „Discussione"
sagt: Die Gerüchte übcr gcbeime Vcll'andlniigcu
zwischen Frankreich und Italien zum Zwecke ciuer
Offensiv »Allianz für die Eventualität eines Krieges
zu Ouuste» Polens sino »»richtig. Solange ric Ak<
tlon der drei Mächte ric Verträge von 1815 zur
Grundlage habe, müsse Italien große Zurückhaltung
einer Politik gegenüber bewahren, welche »icht in
Uebereinstimmung mit den Prinzipien des nationale»
Rechtes wäre. Die «Discussionc" glaubt, die diplo.
malischen Pourparlers werden leine Resultate habcu.
Die Allianz Oesterreichs tanu Frankreich und Eng-
land solange nützlich sei», als cs sich bloß darum
handelt Verbesserungen für die Polen zu erlangen.
Wenn aber Frankreich lind England daran denken
weroen. in Wirklichkeit die Sache 0er polnische» Na.
tlonalität triumphircn zu machen, dann wird Italien
wahrscheinlich berufen sein, milzuwirkcn,

— Gegen Duelle hat der picmonlcsischc Kriegs-
minister ein Zirkular erlassen, welches den Offizieren
des Heeres einschärft, Hcrauöforeerunge» von Snlc
entlassener oder quinirtcr Offiziere nicht anzuneh,»en,
sondern in, Falle von Belcioigungen sich an die Ge>
nchlc zu wenden.

Aus Genua wird der «G, C." berichtet: Ga-
ribaldi wollte über einstimmigen Rath seiner Aerzte
nach den Vädcrn pon Ncris (in Fraullcich) reise»
lind schon waren ihm von sciuc» Anhängern allerlei
Volksovatioucn für diese Reise zugedacht uud vorbc-
reitet worde». Die französische Negieruug hat aber
dagegen ei» entschiedenes und bestimmtes Veto ein.
gelegt und die energischesten Maßregeln gegen jede
Uebcrschrcitung der französischen Grenze von Seite
des Agitators ergriffe». Garibaldi wird somit auf
Laprcra perbleiben, soll aber seitdem in seinem I n .
surrcltiousprogramm Nizza obenan als neuestes mot
<i'or<1i-o geseht haben.

— Aus N o m wirb geschrieben: Am Vormit.
tage des 29. Iuu i wurde nach der Messe im Vatican
ein Protest veröffentlicht, welcher die Oberhoheitsrechte
des heiligen Stuhles über Parma und Piacenza ie.
klamirt und den König Viltor Emanuel aller l!che,>
verlustig crllärt. zu deren Vilarc» die Herzoge von
Savoyt». Fürsten von Picmou» und Könige von
Sardinien früher uou den Päpsten ernannt waren,
«weil er den lanonisch vorgeschriebenen Tribut zu
dem heutigen Feste auch dichmal nicht cinsai.dte."

P a r i s , N. Juli. Die Nachrichten aus Mcnko
sind schlecht. Ich bedauere, daß ich iu dieser Bezie-
hung nicht mit den Pariser Journalen übereinstimmen
lann. Juarez bedarrt bei dem Widerstände bis auf'e
Aeußciste. Das gelbe Fieber grassirt in Vera.Cruz.
Man wirb sich »rinner», daß dci Pascha von Egyp.
ten uns ein Neger>Negiment geliehen ha», dns nach
Vera Cruz gebracht wurde, weil, wie man sagte, die
Neger dem gelben Fieber nicht zugänglich seien. Die
arm«! Teufel waren die Eisten, die von der furcht-
barcu Seuche ergriffe» wurden, viele von den Negern
luhcn schon in jenem M,!l,in <!'»<-<:Iü»»ll>Il<>n und ihr
<ll>ef ist ebenfalls am gelben Fieber gestorben.

Aus P a r i s , 7. o. M. . schreibt man der ,G ,
G " . Der hier akkreditirle diplomatische Vertreter deS
HönigS Viltor Emanuel, Commandeur Nigra, bat

gegenwärtig in Fontainebleau, um »ur irgendwie die,
Aufmerksamkeit dcS Kaisers »nd der Kaiserin auf sich
zu Icukcu. was itnn sonst nicht besonders gelingen
wi l l . die RoUe einer Art von Thcalerdirektor lwer»
nonimen. inocm er im Vereine mit Ucri,m>e ucr>
schicdenarlige Farccn unn Proverbs in Szene seyt,
und leitet.

S t . P e t e r s b u r g , 9, Juli. Amlllcbe Berichtes
des „Journal cc St . Pelerölilmrg" aus oe,n Kauta-
sus rconzilcu vie Insurrektion i» Trans Kausasieli,
welche bcscits bewältigt sei, a»f gcringfu^igc Pro«
porüoncü. Der Too des Prinze,, Cyolutoff bcllä«
ti^et sich

— Aus Finnland berichtet cic offlcicUc F,nnl.
All. T id. : Der General > Gouverneur ließ oc» Ma>
Mistral der Stadt Helsingfors. jo wie oie Aelteste»
uno bedeutendsten Glieder der Hanrclöwclt û sich
rufen. I n sciner Anrede crwälMc cr, daß ei» Hanoi«
bcweggruud sei»cr Rei!>,uach Petersburg auch ocr
gewesen, sich oarüber Gewißheit zu verschaffen, wie
sich inzwischen r>ic Fricrens«, beziehungsweise die Kriegs«
aussichle» gestaltet haven, um die finnläunischen
Schiffsrhedei rechtzeitig von dem Ltanoe der Sache
zu benachrichlige». Se, Majestät der Kaiser, dem er
o,cscn Wunsch vortrug, habe erllärl, daß sich zur Zeit
nichts mit Sicherheit übcr Krieg oder Fricocu vor»
aussagen lasse. Die Rüstungen, zu dcuen man sich
diesseits ucranlaßl gesehen, seien nur Versichtsmaß»
regeln, Sr. Majestät wohlwollenre Ocsiunnng ge-
gen Fmnlaud habe der Ocncral'Gonocrncur völlig
unveräudert gcfuu^cn, und als Acwcis dafür sei an>
zufül'rcu, daß oer Landtag definitiv ,m September
eüibcrufen werden solle. I n Helsingfors Dagblao
wlro bereits für den bcuorslehenden Reichstag ein po>
litisches Programm aufgcstcUt. Es umfaßt folgende
Punkte: 1. Periodisch wiederkehrende Reichstage; 2,
üas Recht, Anträge einzubringen, und ! j . vollkommene
Finanzcoutrole. Der ^anrtag wird, wie der schwe-
dische Reichstag, auS vier Standen zusammcngescht
sei», »ämlich aus: 1. Ritterschaft »nd Aoel, 2. Prie^
fterschaft, ! l . Pürgerstand, uno 4 Vanernstaud.

— Die offizielle, in de» rujsischen Vlältern er-
schienene îste der im Monat Juni aufgehengtci. und
erschossenen Poleii liegt uno vor. Sie lanlrt: Am
:i , Iuui wurde der laiholischc Pruster Iszoia in
Wilna erschossen, weil er von der Kanzel herab eine
Prollamalio» der National » Regienmg ucrlünoig!
yailc; am 5, wurden der katholische Priester Zic»
»uxcll l.no Albert ^askowicz iu Wilna erschossen.
'!Un 8. wurden in Dünalmrg Graf 5!co Plater uud
oer lalholische PrieNer Rszgo erschossen. Am 9tcn
wurde Voleslas Kolislo i» Wilua gehenkt, am 10.
Vialozor, einer der rcichilcn litlhauischeu Grundbcstycr.
in Kow»o erschossen, Aul 12. wurden in Warschau
gehenkt: der Kapuziner Kouarski und H. Abichl;am
13. wurdeu in Kiew erschossen: die Herren v. Zie»
knoll »no Varamccti; an demselben Tage erschossen
die Nlisftn i„ Minsk Herrn v. Czundziewicli. I »
Sicdlcc wurocn a»> 15. erschossen: Konstanti» Mi»
cewicz, Alela»oer Czapnecki. Am Ki , wurde iü ^uo>
li» gehenkt: !̂co Franlowski; am 18. in Muhilc»)
erschossen: dcr I»!urgc!ilcn<Fühlcl Aucypa, der Offi-
zier Korsak. Maccwicz der ältere und Maccwic; der
jüngere. I n Pioirkow wurde am 20. Herr u. Vou>
kicwicz gehenkt, am 22. Herr v, ^csmcwsri in Wilna
erschossen, uno a» demselben T.'ge wurde in Lioa
wegen Verkündigung eines polnischeii Manifestes uo»
ccr Kanzel herab der katholische Priester FialkowSki
erschossen. Am 27. endlich wurde in Wilna Graf
SigiSmuud Sicralowski (Dolcnga), GencralStabs»
offizicr gehenkt. I n einem Monat also 23 stanorccht«
richc Hinrichtungen, und darunter vier a» katholische»
Geistlichen.

W a r s c h a u , 10, Juli. Eine von Chmclinöki
geführte Bande hat am (i. o. M, nicht weit von dcr
Warschau. Wiener Eisenbahn bei Ianow. im Gon»
oerncmcnl Raoom, eine Kompagnie angegriffen, sich
aber beim Herankommen einer zweiten Kompagnie
zurückgezogen, um sich mit einer anderen von Ruzicki
geführte» Bande zu vereinige». Die vereinigten
Banden wurden am nächste» Tage verfolgt uno ge<
schlagen; sie ließe» 100 Karabiner, de» ganzen Train
und 17 Gefangene zurück.

Am 8. 0. M. hat ei» von î owicz ausgezogenes
Truppcnoelachemcnt eine 1000 Manu starke Insur«
genlcubandc bei Walcwice geschlagen; unter den Gc»
fangcucn befinden sich zwei Insurgcutcnführer.

Zwei Kosaken.Sotuien haben bei Piotrlow eine
berittene Iusurgculeubande geschlagen, deren Führer.
NameuS Sultich — vormals zweiter Führer i» der
Baude Olsiuski — gctödtet wurde. (W. Z )

Konstant inopel , 4. Juli. Dcr Sultan schenkte
dem GroLvezicr zur Bestreitung dcr Festkosten 10»XX»
Pfd. S t . Omcr Pascha wird nächstens daö Koni»
manro des zweiten uno dritten Armeekorps überneh-
men. Die Arbeite» zur Regelung der türkischen
Grenze werden nächstens vollendet sein. I n Tullscha
wurdeu aufregende pa„slavislischc Schriften sequcstrirt,
Fünf Inspektoren warden für die außerhalb c>cr
Hauptstadt stationirtcu fünf Armeekorps ernannt.

A t h e n , 3, In l i . (Details über die jüngste axf»
ständische Bewegung,) Am Tage, als Boyaris, dll
einzige Anhäiiger Bulgaris im Mimsterilim znrücklrat
und statt sciner der ssbcf der Nalionalgarde. Coro»
naeos, KiiegSmiliister wurde, oitfernle» sich 40 Mann
unter Aiiführuiig tines gewissen Kyrialos. um als
Räuber Aüic.i beimznsnchcn. Vo» der Gendarmerie
verfolgt, flüchleten sie i» ei»e Kirche; der herl'cige<
rufenc Amllerie» »»o V.uaillouschef !̂eozasos weigerte
einzuschreiten, worauf Coronaeos letzteren u rbaften
ließ Dessen I,!fan!crlcI>atMon erregte eine Meute»
rci, und der gleich^itig entlassene Cl>tt der Geodal'
merie, Anenius Miches, st.lltc sich an die Spittt voN
Gendarmen u,>d Pl'li^e,dienern. u»> die Stadt zu
insulgiren Coro„aeoS mit der Nalionalgarde zwinsst
sie ziiin 'Rück l̂ig, Der Artillerie in,^ Armeekomma»'
daiit Papadlamantopulos führte die Räuber mit tli»'
genoen, Spiel i„ die Stadt. Die Minister (5c,mnN'
durios und Kallifronas, uor der Kaserne i/eozakos
vorübergehe,!!', werde» als Geißeln festgehalten, bis
lleozakos freigelassen ist. Gri^aS. ein Freund des
Ministeriums, beseht hierauf mit Soldaicn das Schloß,
in welchem sich die Minister befanden; die Artillerie
belagert dasselbe. Die »inliegenden Häuser werden
ebenfalls von Insurgenten »nd Ministeriellen beset)!,
worauf der Kampf begann, wobei das Schloß be<
schädigt wnroc. Am Abend des 30. kam cs zn ei«
nein Waffenstillstand, 120 Mensche» waren bei dew
Kampfe geblieben, uiclc wurden verwundet. Eoronacos
konzcnlrirlc sich im Norden der Stadt. Griuas be«
scßte die Akropolis. Als Eoronacos am folgende»
Tage auf dem Rückwege aus der NatioitaluersainiN'
lung bei der Nationalbanl uorübcrritt. wurde auf
ihn geschossen. Hierauf fano ein erneuter Kampf
Stau , dcr bis gegen Abend dauerte und wobei übel
100 Personen fielen. Da erzwängen die fremde»
Gesandten eine» Waffenstillstand und erwirkten de«
^iisammenlrüt der Nationalvtlsaminlung am folge»'
dcn Tage. Dieselbe ernannte ei» neues Ministem»»
unter Rufos. bestehend aus Klimakis. Bubulis. Pel'
mcza n»o Caüiga von der Bergparlei. dann dc«
Aulgaristen Kechaga, Nicololopnlos, Manromichalis.
Ferner beschloß dieselbe die Abschaffung des General'
Ko»!M>'»do's, der Polizeipräfeklur und die Entfel»
nu„g aller Truppen aus Athen. I n llak>i»icn »»>
Mcssc»ieu fand ebenfalls c,nc Insurrellion Statt.

Tagesbericht.

«aibach, 13. ?»li.

Vo» Seile der Direktion dcr hiesigen Schul)«"'
gcscllschaft ist an dcn Männerchor del pdilliarmo»!'
scheu Gesellschaft das Ersuchen gestellt worden, bel
ocr am 18, August d, I statifinsicndc» Feier del
Aufstellung der Büste S . k. k. Majestät milwirkc«
zu wölkn

— Gestern Nachmittag veranstaltete die Eitav'
»ica cinc Wasserfahrt auf dem '̂aibachftussc.

— Nach Mlttbeilung aus Ziuil-Kroalien ist bi«
dortlauds herrschende Rinderpest noch immcr in>
Zunchmcn. Ucbcr d!e Komitalc Agram »nd Fiume
hinaus hat sie sich »och »icht verbreitet, Am htf'
tigstcn tritt dieselbe im Sisscler Bezirke auf, wo !"
ciuem einzige» Orte, Zabno. bisher 133 Stück ge»
falle» sind. Erlösche» ist dieselbe l» Tontiiselo »»!>
Velika gorica; schivächer aber trüt sie in Mahien«?'
Goröcaki Kncevica, Maletic Darazice, Vinskivcrh und
Iamnica auf. Zu den verseuchte» Ortschaften des
Agramer Komitates wird PriliSc'e als Zuwachs hi»»
zugezählt.

W i e n , I I . Jul i .

A»s Kissinge». 8. I n l i , wird geschrieben: Die
K»r Ihrcr Maj, der Kaiserin von Oesterreich macht
erfreuliche Fortschritte. Dcr König Ma l wird in die«
sen Tagen hier erwartet. Es werde» die betreffende»
Gcmächcr im k. Kurhause bereit gehalten. Die be»'
tige Kurlistc zählt 3<<64 bisher angckommene Gäste»

— Der ungarische Maler Alois Guörgyi ist n'it
dem Auftrage beehrt worde». das Vildniß Sr . Ma^
jestät für die uugcmsche Hoflanzlci zu malen.

— Die l. k. geologische Reichsanstalt hat t»'e
Absicht, ein jercs Gymnasium der Monarchie mit ^
ncr c»tspreche»dc» Mineraliensammlung zu versehe»'

— Die Nachricht, es sei »ach einer hier elngt'
troffeuen ltlcgraphischen Depesche Fürst Nlndischgräf
in Afrila bei einer Löwcnjagd erschossen wordt»'
stammt aus einem französischen Blatte, ist aber, »"^
dem «Vaterland-, vollkommen »»wahr. Dcr jün^e
Prinz des fürstlichcn Hanscs, Fürst Joseph WindO '
gräl), befand sich allerdings vor Knrzn» im M i ^ '
ist jedoch bereits wohlbehalten l» Mmscillc angcl«""'
mcn. Von dort richtete derselbe, nachdem er die / ^
wähnte Nachricht in französischen Blättern gclc>c">
cinc dießfälligc Anfrage hichcr, und crl'iclt zur Ä"
wort. daß aiißer ih,n keiü Mitglied der fürst!'^'
Familie nach Afrila abgegangen sei.

<'.<'. Das. die Konzession für die Gr»»d"^



O«7
,er «Anglo»Austrian" (englisch. österreichischen) Bank
>»strebende Konsortium hat, wie wir vernehmen, den
Entwurf seiner Statuten bereits bei der Regierung
eingebracht. Die Konzessionswerber für dieses Bank^
Unternehmen si>,d: Fürst Leo Sapiecha, Graf K'üi'ky
Baron Erzielet, o Klcm. ^aro» Tint i , Winterst'','»,
Graf Edmund Zichy und Johann Nibarz von öster
lcichisch,>r. dann Glyn-Mi l l« und '1'eanmont (P>nl>>°
mentö. Mitglied) von englischer Scüe, Das V^nk-
Kapila! ist i» dem Statnte„>Entwurfc auf 2,0<»<)<»!»<)
Gulden in Silber festgestellt.

— Eduard Fische!, der geistreiche Darsteller des
englischen Verfassungsreäües und ebenso eifrige als
tal.'eniuollc Gegner der kleindenischc» Bestrebungen
in Bcr l iu, bat i» Par is , wo er sich vor seiner Ueber>
sicdlung nach Heidelberg — er gedachte sich nn letz-
lerem Orte als Privatdozeut »iednzulassen — c>niqe
Tage aufhielt, ein trauriges Ende gefun^e», E>
wurde am 7 d. M, uou einem Omnibus üdei fahren
uno l'lieli anf der Stelle tuet,

— General Ondinot, Herzog vo» Nagnsa, Solni
des Marschallö tiefes Namens, ist gestoben Er
haüc noch eine» Tbcil der Kriege des ersten Kaiser-
reiches mitgemacht, war wälirend der 1(X) Tage den
Bourbonc» treu gebliebe» u»d 1849 an die Spitze
des römischen Erpcoitiouskorpö gestellt wordc», I»>
gesetzgebenden Körper trat er der Politik Lonis 3la>
poleons entgegen. Am 2. Dezember uerbaftet und
später freigelassen, zog er sich ins Privatleben zurück

— Die Anzahl der hier erscheinenden illnsttirteu
Journale dürfte demnächst um eines vermehrt wer»
den, da dem Vernehmen nach anch die militärisch-
belletristische Zeitschrift «Der Kamerad" in größerem
Formale, mit Illustrationen versehen, erscheinen soll,

— Ans Kremnitz sind am Samstag 20 Zentner
Silber und tt(X)0 Stück Dukaten für die Finanzier«
waltung hier eingetroffen.

— Der Abgeordnete Baron Kalchberg hat, dem
Vernehmen nach, die Bildung eines sslnbs von Ab>
geordneten lediglich für volkswirthschaftlichr Zwecke
unleruommcn. Jedenfalls eine originelle Methode
der parlamentarischen Clubbildung,

— Ma» wird sich des Aufsehens erinnern, wcl<
chcs seinerzeit die Verhaftung zweier Franzose» in
Gaüzien machte; der Eine derselben war Herr Nol»
land, Nedaltenr des „Progr^s du Lyou," Wie uer-
lautet, sind dieselben jetzt aus ibrcr Haft i,> Krakan
entlassen u»d nnter polizeilicher Veglcitung über Salz»
burg a» die Landesgrenze gebracht worden,

— Donnerstag wurde hier Graf A. M , , ei»
polnischer Kavalier, uerbaftet, Veranlassung hiezu
gal', nnch ven, „ W u r " . cln PMolrudue», !n welchem
rcr Gegner erlag imo das ein polnisches Motiv Iiaite.
Der Graf wurde nach dem unseligen Duelle flüchtig,
von de» königlich preußischen Behörde» steckbrieflich
verfolgt link in Wien aufgegriffen. Er wird sich,
nachdem las Duell auf preußischem Gebiete stattfand,
vor preußischen Nichteru zu verantworten haben,

— Ans Adamstha! bei Vriinn wird mitgetheilt,
daß vorgestern zwischen 4 und 5 Uhr Morgens ein
äußerst blutiger Kampf des fürstlich Liechtcnltciu'schen
Forstpcrsonalö mit sehr verwegenen Raubschützeu in
fast unmittelbarer Nahe der Eisenbahn stattgefunden
bat. Der Forstadjunkt Schwcinert und der Heger
Seuran wnrden erschossen, der Förster Herr Diwisch
»nd sein Heger kamen mit einigen unbedculenpcu
Schlagwundeu davon. Das Foistpcrsouale scheint
also in der Minderzahl und im Falle der Nothwehr
gewesen zu sei»,

-— Franz Cozzer Niltcr u. Contanaui, General«
Intendant der k. k, Kriegsmarine, ist am 9. d. hier
gestorben.

- - Der k. k, außerordentliche Professor des rö>
mischeu Rechtes an der Prager Uuiocrsität, Dr , Mo»
ritz Schwach, ist im .'l»>, Lebensjahre in Vubenc ge.
storben. Dr. Schwach war erst im Anfang April
d- >j. nach Prag übersetzt worden.

M«" . " " ^ " ' ^ b' erschoß sich in Prerau in einem
" " " " ' W ' s c die 1«jährige Tochter eines Obcrbea,».
,°» .!>,. 7 ^ " b " , Die Unglückliche, welche öfters

^ i . . / d ^ . > . ' " " ^ " ' " ' Krankheit befallen wurde, be-
a>"g ole,c ^hnt während eine« KraukhcitSanfallcS,

Vermischte Vtachrichteu.
...Pet'eukofcr !n Münche» h ^ neuerlich eiue höchst

w.ch,ge On!decku»g gemacht. ^..„<ch ,.!,ch einfache
M ü e .»kürzest r Zelt ^g i l b te Gemälde i>, ihrem
u sprnngl>che„ frischen Colorit herzustellen. Der Werth
d °°r Entdeckung fur die Erhaltung ,,„d Wiederber.
5 ? «"««""chneter Knnstwerke'wird «on ed n
«"'!»ge„ hoch angeschlagen werden müssen V tlen»

W js.»gst <n der Gemäldegaleri'c' ..'. H .
„ m uor c,»er Komm,s,lon Sachverständiger sein
"Nähren als probat bewährt. ' " "

— Auf der Midland «Bahn ist bei der Station
w e ? s m!.'! 7 " "b'"dc»eö Signal aufgestellt worden
welches wahrschmuich hald ciuc große Verbreitung

erlangen wird. Es besteh! aus einer Uhr, deren Zif«
fcrblait vier Fuß im Durchmesser hat, und die anf
einer 15 Fuß hohen Säule steht. Von der M r ; e , g t
sich nur der vierte Theil, welcher auf mattem Glase
die Zahlen 0, 5, 10, 15 iu rother Farbe trägt und
nur einen Zeiger hat. An ilir befestigt ist ein langer
S l a b , weicher mil einem an der I»ncusei,e einer
Schiene entlang liegenden Trctschcmcl in Verbindung
stelü. Sobald der Zng über diese» Trctschemel pas.
sin, wico letzterer durch den Spurkranz des Nades
e>n wenig hnabgedrückt; dadurch wird der Zeiger oer
Ulir frei und durch ein Gegengewicht auf die Ziffer
0 gcrücki. Sobald der Zug vorübei ist, beginnt d.r
Zeig.r seinen W,g mw bezeichnet bis zu 15 Minnten
ci„em folgen«» Znge die Abfahrtszeit des uoiber
gehenden, Vci Ablauf der 15 Mi»ute steht er wie»
der still. Die Uhr hat zwe- Zifferblätter, eine.? für
die Lime aufwäris, das anecrc lür die Linie abwäns,
V i Nacht ill oas Signal von iniicn bclcnchlct, Seine
Zusamlnensetznug ,st so einfach, daß es fast garnicht
in Unordnung gcralhe» kann, »nd derart, o,>ß ein
vorbeifahrender Zng von der M r jeden Druck weg'
nimmt, so daß also die bis jetzt in selbstarbeilendeu
Signalen gefnndene große Schwierigkeit glücklich über»
wunde,, ist, Man ha, berech„et, daß bei systematischer
Einführung dieser Ei'finduug auf dec obcnerwabnttn
Linie die doppelte Anz,,hl von Nachtrügen abgelassen
werden kau». Vou besonderem Nutzen würde es au
dci Mündung eines Tunnels sein. Der Erfinder dcö
sinnreichen Instrumentes ist —> ei» Spitzeufabrikant,
Mr. John King in Heanor.

General - Versammlung des histori-
schen Vereins fnr Krain

am tt. Ä i i l i 1863.

Znr General «Versammlung des histor, Vereins
waren 27 Mitglieder erschiene», Herr Oberamts»
Direktor Dr. Heinrich (< l'st a eröffnete im Namen
des Direktions.Ausschusses die Versammlung mit einer
Nedc, in welcher er die Resignationen des Herrn
Landeshauptmannes Anton Freiherr» v, Cobclli auf
die Stelle eines Vcreinsdircktors und des Herrn k. k
Finanzlonzipistc» Angust Dimitz auf de» Posse» dcS
Sekrelärs und Geschänsleiters mittheilte. Der l'.un
folgende Geschäftsbericht behandelte die Erwerbungen,
de» Stand der Mitglieder und den Verkehr mit go
lehrten Gesellschaften im abgelaufenen Jahre. Der
Verein halte sich einer Vermehrung seiner Samm»
lungcn. eines Zuwachses der wirkliche» Mitglieder
Ml> ü . der tzhrenmitglicdcr um 1 , der korresponbi»
re»dc» i,m 2 zu c»flc»c,i; ,„, l 7 gclchltc» Gesell
jchafte» wurde» writers neue Vcrbindmige» anacknüpft.

Nachdc», des Rücktrittes des bisherigen Verein«.
Direklors Herrn Anton Varon v, Eode l l i nochmals
mit Vcdanern erwähnt wnrde, ist demselben mit Nück>
sicht auf seine mannigfaltigen Verdienste um den Ver»
ein der Dank der Versammlung uotirt und über Au»
trag des Dircltions'Ausschussrs der Vcschlutz einhellig
gefaßt worden, ihm die Würde eines Protektors des
Vereins anzubieten "),

Hierauf wurde vom Herrn Vorsitzende» der, vom
abgetretene» Herrn Vereins.Sekretär vorbereitete Vc<
richt über die wisseuschafllichcn Bestrebungen dcö Vcr»
eins, dann vom Herr» k, k, Professor Johann Po>
kiukar, als Vereinskassicr, die Rechnung pro 1««!2
und das Pläliminarc pro 1863 uorgelragcn und gc>
nchmigt,

Vei der nnüinchr erfolgten Wahl der neuen
Direktion wurden erwählt: Herr !, k, Obcramls»
Direktor Dr, Heinrich Costa zum Verciusdircktor
mit eminenter Majori tät; zum Sekretär und Geschäfts,
lciter neuerdings Herr k, k. Finauzkonzipist August
D i m i t z sx'i- !>cl'!l!m«!i<>»; zu Ausschüssen die Herren
Dr. Elhbiu Heinrich C o s t a , k k. Vezirksoorstcber
Aiüon G l o b o c n i k und Normalschulkatcchet Andreas
S a m e je. Dem ausiretenbc» Dircklions > Milgliedc
und Kassier, Herr» Professor P o t l u k a r . wurde für
die uicljährigc Mühewaltung der Dank des Vereins
von der Versammlung durch Erhebung von den Sitzen
dargebracht.

Schließlich hielt der »cu erwählte Herr Vereins'
Direktor Dr. Heinrich Cos tn eine» Vortrag: «Die
Freimaurerloge in I l ly l lc» während dcS französische»
Interregnums; ei» Vcitrag zur Geschichte der Frei»
maurcrci", und legte 3 Frcimaurcrschülzen vo» ue»
schicdencn Graden, die Aufschrift eines Freimaurer.
Diploms, das Siegel und Einladungskarte» zur An»
sicht vor, welcher Vortrag ein allgemeines lebhaftes
Interesse hervorrief.

*) Tags darauf verfügte sich die neu gewühlte Direb
lion zn dem Herrn Landeshauptmann ssreiherrn
v. Codelli, um ihn zur Uebernahme des Protelto-
rate«! einzuladen, welchez derselbe auch auf die
bereitwillisssie Weise und mit der Versicherung an-
nahm, den Verein forthin möglichst untersti'chen zu
wollen.

Renelle Nachrichten und Telegramme.
V e r l i n , 11. Jul i , Die «Nationalzeituna.« mel«

det: Der englische Botschafter Vuclianan wird rie
Königin Viktoria an der belgischen Grenze empfangen,
„ach Noscnau begleiten und daselbst seine» Aufent.
halt nehme».

H a n n o v e r , 11, Jul i . Hier wurden Graf Ven-
nigscn und Ober - Appellaiionsrath Noelier gewählt
(Pcide ministerieU.) I n Göttinge» wurde v. Bcumgscn,
i» Münden Miqucl, in Harburg Grumbrecht. i»
Vene» Müller, in Osterooc König, in Hilpesbeiin
Albr-ä't, sämmtlich zorticbrittsmäniisr, gewählt,

T u r i n , 10 Jul i (Nachts). Die .S iamva"
meldet: D>e Konzessiolisniknnde sül die Gesellschaft
Lafi,ie wegen der kalabrischcii und sizüinnischen Eisen,
bnbneu „nd der Erwerbung der Viktor Emauuel.Nahn
church die Negicru,'g wurde unterzeichnet,

T u r i n , 11, I n l i . Fünf Ehefs der neapolita»
nischcn Äriganten, worunter der wege» zahlreicher
Grausamkeiten berüchtigte Eipriano Lagala, wurden
gestern am Voro eines französischen Dampfers l>n
Hafen >on Genna mit Zustimmung des französischen
Konsnls von der italienischen Vehörde gefangen ge»
nomme»,

N c a ^ ' l l , 10. Jul i . Ma» versichert, daß auf
Verwendung Frankreichs die Generale Vo?co, Luoera,
Dusmct und Pisacane, welche wegen ihrer Thätigkeit
iü <^gü»stig»»g des Nrigantenwesens bekannt sind,
aus Rom ausgewiesen wurden,

P a r i s , 11. Jul i . Der «Monitcur- u»öffe»t.
licht eiue Depesche des französischen Konsul« in N e « ,
Jork vom I . J u l i . folgende» Inha l ts : Ein Ttle»
gramm auö S . Francisco meldet die Uebergabe
Mciiko's.

Dasselbe Vlatt schreibt:
Fremde Iourualc ueiöffentlicheu ein angebliches

Schreiben des Kaisers a» die Grafen Platel, Dieser
Brief wnrde von S r . Majestät nicht geschrieben,

L o n d o n , I I , I n l i . I n der gestrigen Ober»
hanösihnng legte Earl Russell rie nach S t . Peter«»
bürg gesandte englische Note uor. erklärte, die Ant«
wort werde, laut heute eingetroffenem Telegramm,
St . Petersburg erst zwischen dem 14, und I ü . d. M .
verlassen, und genehmigte fül den nächsten Montag
die Debatte über M polnische Frage im Obnhause.

L o n d o n , 11, Jul i . Die englische Note an da«
Petersburger Kabinct sagt einleitend, Lord Russell
wolle, anstatt zu dislutiren, Piaktisches vorschlagen.
Die Hauptsache sei die Herstellung des Vertrauens,
eine nationale Verwaltung, die Herrschaft des Ge«
sfhes und Giaubtusfrcchcit. Deßhalb propomrt Eng<
land als Basis für dlt HetsttUuna. des Frieden« die
bekannten sechs Punkte, den Waffenstillstand u»t» eine
Konferenz der Wiener Traktatmächte.

K o n s t a n t i n o p e l , !), Ju l i . Die Telegraphen»
Liuicu nach Basscra. Zauina. Mitylene. Polo »ml»
Larissa werde» nächstens eröffnet. Morgen wird ein
neues Anlehen pr. 50 M i l l . Franks für Ginziehung
der alten Münze» aufgelegt. Es wurde beschlossen,
den Vau einer Eisenbahn zwischen Koustanlinopel und
Adrianopcl baldigst in Angriff zu nehmen; der Staat
übernimmt die Koste», eine englische Gesellschaft die
Ausführung.

N e w . Y o r k , 1. I n l i . Hooker hat lesignirt,
Mcade wurde zu dessen Nachfolger ernannt. Lee
kouzcntlirt sich der Eisenbahn entlang in der Graf-
schaft Cumberland. Präsident Dauis hat ein neues
Aufgebot erlassen. I » Viclsburg wurde am 26. Juni
uo» den Uüiomsten ein Fort gesprengt. Nachrichten
aus Mexiko melde», die Hauptstadt Mefiko wurde
am 30, Ma i geräumt u»d am 5, Juni von der Dl>
u,sio» des Generals Vazainc beseht. Die Galnision
relirirle nach Cucrnauaca.

Vorgestern Abend ist auf den, Weg, von Tiooli
bis iu die Theatcrgassc ei» goldenes Armband vei«
lore» worden. Der ehrliche Finder wird gcl'tte». e«
bei der Redaktion gegen eine Belohnung abzugeben.

VclrciÄe-Durchschnitts-Preise in La ib ach
am 11. Ju l i 1863.

Marktpreise M°8»,>n«pn>ll

Ein Metze« ' -,—^—
' in »ft»r. Wähl.

si. l>. I fl.

Weizen 5 ! " 6 11
Korn — — 3 10
Gerste 2 15. 2 ! 80
Hnfer " > " - 2 26
Halbfrucht . . . . — ' — 3 77
Heiden 2 45 2 53
Hirse 2 M 2 95
Kukunch . . . . — — !'. 21

Verantwortlicher Redakteur: I g n a z v. K le inmanr . Druck und Verlag von I g n a z v. K le inmayr st Fedor Number« in Laibach.



Anhang zur Kaibacher Ieitung.
H>i<'l«»»»l»5«'»«4»t W i e n I I, >',»Ii <Wr, Ztg Abdl, Mittag« 1 ' / . Ul>r.> Tic Nörse w«r für Papine fthr gut gestimmt. V^n ^»„düraplo^n besooderö I>W»,r t°,c gefragt, „nb i» ctückc«
I l l l l ^ l l V l l l U I » . ; „ ,'><»«» ft, »m circa ' / , , " /», >» Stücken zu !<>» ü, um circ., 1"/» Ubcr P,ui l',,al,!t Mtt,,lliq>!>? - Ol>!>^alio„c,l mi, Vl.ii - Zins.n flir auswärtige Rechnnnss gcs.iutt, >ült>>-
Akticn und tie Alti ln d.r in>i,icn Vahnen höher Ul'tirt, Wcchscl a»f ftlMl>e Pläßc unoeräntxlt. ft!,ld s,!,r ss>,sst,>.

iKeffentliche Hchulo.
z, »e, K>»»tc« (sül INN ft.)

Ol>» War,
I n üstcrr, Wahrnnq . z» 5 ' / . 72 8) 72 30
5»"/. «,il>'h. v, 1» ! l mit Rüclz, 9«, - !'6„>»

d»«t° ohne «l'schnitt l « ' « , ',<,'>,- '.'5 50
National-Anil!?»» mil

Iänner-«c>ipon« . , 5 ' / . 81.90 8 2 . -
National -Vlnlchcn mi!

«pril-llouron« . . „ 5 , 8!i - ^,2,10
Victaliques . . . , „ 5 „ 7»i,s.', ?«95

»ett« ,«it Mai'Coup, „ 5 „ 7!!,R> 77 1<»
d.tto . 4 ^ ! ! ! » . - »i92.'i

mit «trlcsima, v, Jahre 1U3<! 15>,°.,25> I^5x>
> ,. 1«54 !'5 7Ü ! ' i -

., 1tt»X» zu
50c»ü, , !<»<1W ÜXIbN

. „ z u i m f l 1!><>.̂  IM!! '»
ssrmr « Rcnttn,ch. zu^H l..̂ !»>le. 17,— 17.5><»

l! »el Hronlän»«- (süi INU fi.)
Or,»ldnillasluna, ««Obligationen,

Ni,>,r'O.tt^r!ich , , zu 5"/, 87,75 8^, -

Gele W^re
Ob,«Oeft. und S«lzf, zu 5 ' / . 8 5 , - 5̂>s,«»
Böhmen 5> ,. >»l»^' !>l
Etcillmors 5. „ >? ««50
Karnt , .ssrain u Küft, 5 , —,— ^- -
Mähren ». Sch!es»» 5> ., «7,,^' 8? 5><>
Ungarn 5 „ 7»! ^5 7'I,?0
Tem. Van , , » « , », S l a « , 5 ) . 74,5><! 7 5 , . -
«alizien D „ 74.5", 7^ .'ill
Giebenl>. u, Vulow, . , 5 „ 74. - 7 ,,
Vcnetianische« Nnl. 1859 5 ., l»2,— !>'.',50

A k t i e n ( r r C»,ck,
Nationaldanl 79i>, - 7!'«!,-
,ssrtdit,'Ä,ist«l» ,,, 200 si, o, W, l',»i 2<» <!»,i!l,»
N. ü >»c°»,,-O!.s, ,, 5»«»<» fl, ,v W, »i l ^ — !!l>v -
H. Ferd .->»°rdl',z, l«XX> ft, 6V l , I,!?l, -N»7) -
S!aal«>Ois,-c«cs, ;u 200 ft, 6!I'<,

oder 500 !<r. 20 l .— ^»1 5,i»
Kais. <i!is,-Val,!! zu 200 ft, « M 14« 5>0 ! Ü'
S>,d,'n°ldd.«erb,-V,2N0„ .. 1-.'l>,25 !^,!,.^
<Lü», Staat«-, lomb.-ven. n. centr.

ital, «is, 200 ft, i . W, 500 Fr,
mit Ein,«hl»nc, 25.1— 25.4 -

«clo Ware
Oa!i< starl-Ludw-Vahnz.200ft.

l>1i>!, „,,, ^i„,>i!>,,„,.,, , , 2s«!,5," 2 0 ! , -
Oeü, 2^»,-Da,„l'ssch-G,s, « . ^ 4l4,— ^>li, -
Oe,1ernich, i'luyo i« Irie!^ 3 " 2»,',,— 247,—
WienerD>n,,»>,m,-?ttt.'Wcs,',^' :!!'/>, - >>»,
Pcsler ,N,Neudruck, , , . !! ! '<»- ,!!!,'>
Äül'm. Weftl'ahn zu 2<»<> fl, . 1'!2, . Il,^',<>
Theißbahn-?Iftien ÄX> ft C, M,

m, ^0 ft. (70°/«» Einzahlung. 147.— — . -
P f a n d b r i e f e «für 100 sl.>

«atwnal.- ŝ̂  ^ , ^ ,.. , „ , ^ , . ^ .^

" " ' " " ..r l°s, '^e 5 , " !..', !,2 25
>?.!', , ^ 7 ' ,

Vos<> (vec Ltüc l )
ssred,:Ans!a!t si,r Handel » Gew

zu 100 si. ö,1. W, . . , l , ! , l^ ' . ,,!,! 5.,j
D°n,-D«»w!s-W, zu 1W st. liü«, 9 ^ . - ! ' ^^»
Stadtgcm. Ofen „ 40 » ö, W. 3^,50 34,—
Werhaz, „ 4 0 . . „ 9,̂ ,,̂ » !'»5>"
Calm 4<»fl,öst W ^7 50 ,'l« ^

Palff» ,„^<, ft, l ^ l , , ^
«lar« „ 40 „ „ . !,l5>>> 'l5 '
Gt, O'enoi« „ 4<» ., „ , !̂>! l.','. -!ll5
Wi,!dischgr,ih „ 20 „ „ , 2!,ü,'> i.'>"
Waldstnu „ 20 „ „ . 2 ! - ^>,^
Keglcvich „ !ü ,4,75, 15^

Wechsel.
! M o n a t , .

Weld Vrl<i
Augsburg für 100 si, südd, W. !»1, K i ^
ffran'furt a, M . »etto !»!,- ! ' !"
'>,imb„,,, s„r Il,<» Warl Vanlo Xj — < D
London ,i,r 10 Pf. Sterling , IM!»l) Il0ß>
Pari« fi,r K«) ,n nil« . , . 44,— 4 ^

^onre der Gelosorte».
(«eld W»N

,ss. M„„,,DuI,,<>n ,',sl, 2«>lr. 5 f i , 2s>js
«rm„,! , . , , l,'< „ .̂', „ 15> „ !̂ ! .
Napl>leo»«!>'°i . . « „ !̂» „ « . , ! » ! ,
giuss. Imperial« , 9 „ !» „ !! „ 15 l
Vereinsthaler . . 1 „ <>5 ,, l „ «,,

Effekten und Wechsel - Kurse l

an der f. k. öffentlichen Vörse in Wien .
Den 11. Juli 1«'>;.

Cnekten. Wechsel.
5 " Metalliqne« 7ü,85 Gilbei 109,50
ü' , .N«l -?<><!. 82,— «on»cn 110,90
N a x t a l t i . n . . . . 7V , K.k.Dnkaten. , , 52«,l
Kitditastin . . . 19S30 I^'Ner L°se . , l00.,^)

i f r e m d e n Hl » z e i ss e.
Dcn 10. Juli 1«'!.''.,

Hr. Graf ßolloredo. von Iialieü. — Die Hlrren:
WölfI, l , l . Ol»erN, »ii» — l', Pem. k. l, ^!leule»a»t,
von TlieN. — Die Herren - Richter. — Prossmag,
üül, — Rainsch. ssaufleule. von Uic». — Hr, We>
«<ncr. Kallfmaxn, von Verlin. Die Herrc» ^ 'Dclil«
»chnl'f. u»d — Zilscheneder. Maschlnislc». vo» Villach.
— Hr. Mauer, Pfarrer, uo» Oöljcich. — Hr. Medcn,
Wembändler. von Iajchla.

(^lnftesendet.
Wir l'atten vor eixi^cn Taqcn Oclcqcnl'cit. ein

Tckreiben aus Buenos «Anres (Argentinische Confl'-
der.itio») eiiiziisedc», in welchem bei dem Zahnarme
Herrn I , G. Popp. Sladt. Tuchlanben Nr. :'>'>7,
eine Vcstcliülig auf Xxx» Flicons seines Anatl'erin»
Mimowassers uon einem der ersten dortiqen Häuser
geniaä't wird.

!?l'^Icich es bekannt ist, daß das Anat!?crm>Mimd»
wasscr bereit-! einen Weltruf l'at. ist es dennoch er»
freulich. wenigstens zeitweilig durch Thatsachen con>
slaiiren zu können, wie sich ein vaterländisches (irzcug.
niß, welches erst nach misaqlichc,, Kämpfen und
Veiseitla,im>i Der manüigfaltiqNcn Hindernisse lebens»
fäl'i,i qeworden ist. zn einem Orportartilel ersten Ran»
ĉeö emporschwingt

Herr Popp bat bclanntlich in London für sein
daselbst crpomrtes Mundwasser nicht allein die Aus>
zeichnunq der cl'renoollcn Erivähnnnq Ml lannt er-
halten, sondern es ist ihm auch a.if Grundlage der
mül'cutischeNcn Perichle über die außergewöhnliche»
Erfolge, welche mit diesem Universal,-Mittel gegen
ZalM' imd Mundkranlheiten erzielt worden sind, ein
königliches Privilegium für Großbritannien verliehen
worden.

Wir sind überzeugt, daß die eingangs erwähnts
Vestellnng bereits ein erster Erfolg dieser Auszcichiumq
ist. wclchcrslch bald zahlreich genug wiederlwle» wird; renn
wer immer noch einen Versuch mit dem Anathema
Müüdwasser gemacht, dem ist es zum unabweislichen
Nedürfniß geworden.

Wäre es möglich, die unzähligen M I e , in wcl>
chen lant Zeugniß bcrülimter Aerzte das Anatherin-
Mimdwasscr eine wabrc Wohlthat für die zalmlei.
deude Menschheit geworden ist. zu veröffentliche!!, dann
n'ürdc es sicher kcinc Familie mehr geben, in der
dasselbe nicht schon umn zartesten Kindesaltcr an als
Präservativ gegen cic abscheulichsten .'iah!!- und Mimd-
lranklieitcü angcweiidc! würde.

Daß sich übrigens »inch olniedieß las walnlmfl
Gute. das tauscursälüg Vcn'älnle »»aufhaltsam Bahn
bricht, das befugen die Hunderltanscndc ,>!a
con«, welche iälülich im ^» - und Auslande umi Popp's
Anathciin.Mundwasscr eonsnmirt werde».

I n dcn nächste» Tagen wird die feierliche Ver-
tbciluug der von dc» Zndilstticllen Oesterreichs in der
londoner Ansstellung erhaltenen Auszeichnungen statt-
finde».

Vei der Unzahl von cosmeti'chc» Artikel», welche
in London ezponlrt waren, gereicht es gewiß Herr,,
Popp zur hohen Ehre. imlcr die Ausgezeichneten z>>
zählen.

Möge ihm diese Anozeichmmg ciu Hpoi» sein,
auf dem einmal betretenen Wege rüstig fortznschrci.
ten, wir werden dann stets bereit sein. dcn neuen
Erfolgen die weiteste Verbreitung zu verschaffe».

!3. 3«7. n (») Nr. »l.
Kundmachn u st.

Von Seite der uuterzeichnetcn Direktion
wird bekannt gegeben, daß mit jenen Knaben,
welche zu Hause von Privatlehrern unterrichtet
worden sind, die schriftliche und mündliche Prü-
fung an der hiesigen t. k. Normalhauplschule
am 3. August und an den darauffolgenden
Tagen vorgenommen werden wird.

Die Anmeldung dieser Privatschüler hat
am 2. August Vormittgas von ltt klä >2 Uhr
unter gleichzeitiger Ucoerreichuna der Standes-

taliclle und dem Erläge der Prüfungstan' »
der Direktions - Kanzlei zu geschehen.

K. k, Normal Hauptschuldirektion.
Laibach am l l . Jul i »«N»,

Als Oberförster
oder selbstständiger Förster bietet ei"
Forsttechniker hohen Herrschaft
seine Dienste an. Geneigte Anträgt
bittet man unter x . v . an di<
Expedition dieses Blattes.

?,. 1-ic.i. (2) ApprobiricT Brust-Syrup
ti*'K* •' j « « l < " vcrali<>(«>ii I l i m t P i i ,

fffgen
Brustschmerzen, langjährige Heiserkeit, Halsbeschwerden, Verschleimung der Lungen,

ein l l i ü c l , w e l c h e s n o c h nie, u n d s i r a r id u b l r e i e h e n P i l l e n , O I M « «las lwfr iedigend»tc l i csn l i ; i i in N
w c n d u R g u c h i i i c l i t w o r d e s i - i . D i e t e r S y i u [ i w i r k t g l e i c h n a c h d e n ernten Gebrauch anf fa l l fnd v*m
tluilijr. zumal bei Kianipl - uinl Keuchbasten, beförderl «Im Au»worf rte« E i l i eo , s tockendpn .Schlci*j
m i l d i ' i t s o f o r t in Heiz im Kehlkopfe u n d b e s e i t i g t in kurzer JWi j o d i n noofa ifl hcfti<r<Mi, üi-lbsl <M
scliliinintn ScliwindsucliNliuMi n und d.is Blutspeien.

Für Laihiicli habe ich Herrn ('. .1. G r i l l die alleinige Niederlage iberffeben

6 . A. W. Mayer ;„ Brrslaih
Daß »er Mayer'sche wrisze Brustsyrnp, von H m » C, DsM Hern, ^°»rad Hnnld lw» hirr l'^ruge n!> ^

I h l i n g in IlcclermUnbe bc^oq«,, sscgen dn«> läsiiffs Asthma Wahrlici! ssr,>iiif! mit mclrm Pcrqxi lqni , daß >>1> in,
u»d den sehr ergreifnidru N>'ich,is!cn cin >cl,r wolilthiiinkcc und ne» Winter vin, cinein har!,!iickisss,! H!,s!>>i mchrrrc W o W
wirlsamcs Mit te l ist, l>c;e»ssc ich der ^'.'!ihrl>^il ffeinäß au« Obrr sseplasst und durch de,! <<« '̂lc»!ch d«> vo» ihll! bl;c>,>^
eigener ürfahrunss, indem ich salbst a» »l'isso» Urbr!» lit!, und n>c,s!,',i Är>!sts>,ri!U>? uo„ !̂ >, 'A W, ^lciyer in B>^!a>l ^
«l l l andern angewandten Mi t t r l sr„chtlo« war,-», deshalb den- go,,; t , i r^r Z^it uolttomim'n dv»u befreit w>nde.
selben «lle» «hnlich Lcidendrü llnqelenenüicks! r,npseli>e. Mmmhcim, deü l l l . Ma i IX5>x,

Grltnhos, den I . Ju l i 1̂ > ''lirlhossscrichtvim^leirn», »r, »>' o e w>
.^rsier ^ n , ch o »'. ^,^^,^ z,„-^^„z^ ,^ ^ , „ ^^,^, <„ ,,̂  ^ ^l.,ner <

Brei!»,!, daß der von i>n» für Vrüsücideiide verslilifte ?n!^
Ich bezeuge, da« der Mancr'sche weiße Vrnst-Tynip mich bei emem seil !/<' .^l,rcn ucra.ieten Un!srleil,i>>>„fts„ bedeu!^

von mcinei einjihrigm Kchllops-litt^uiidiinn, gänzlich befrei! ^'iiidernnss N,»!, fc, dasi der '.<l»:<nn>ri »ich» »„r erleick^
hat, d«l>cr ich denselben jedem an deicirl 'iranslisii Veidciiden sogar zuweise abnim»!!, Eine tnillige <̂ e>,ss,!n<i »>'>, el>^
a»w Beste annnpfehle» lan». > so alten beiden ist ,n>ar nicht ,» erwarte», jedoch ist selbst^

?aibach, den 1. 0lt°ber , . „ , °"e.chttr^ ^ ' ^ ^ 7 ' 7 ^ , ^ i r l . ^ ! ^
2ttolar H l e r r , Buchhandlung - Üommi««. L. S c h i l l i n g , Äpo>he!cr>
I'll,'!,', Ml- <>,>I,!!.!C>!: I»!,) ' , l-'l. » 2 » . 4<»li7. »i<! l / , l">. " ' ». 2 ' i k l - .

/ . l ! ÄU^nusli^«!, ! ! ,>! , !Ii!,!^<'l! ix! «>!« ^mdl!»l,ss<! <>> !m!»- v<»» l<! k l . !»>'. I'!ü>, !,<! /U/.,I^I,»!<N.

3- 1836. (1)

r
*

Curiositäten u. Antiquitäten
kaufen

Gebrüder Löwenslein,
Huf-.Jmvcli(T(! «'ins Frankfurt um .M;iin.

ML», s u m . i;m;\in;i\
zu allerhöchsten Preisen

altes Wiener, alt sächsisches und Se\res-J'nr/cllan, Bergkrystall,
Ejuaüle, antike Spitzen, Juwelep, farbige Edelsteine, gold-

5̂ 9 cmaillirte Dosen und in Schildkröt eingelegte, odt Gold- und
Perhnutter-öecenstHnden, so wie auch mktelalterliche Scbtnuck-

sachen efce.
Utttvl I Irian« von H l»i> IO V*TM|ttttf« ••••«• vort « •»»'-

i l in- \ae lunlHaÄ>- Xlimner-IVr. » 5 .


